
Und wer soll das alles machen? 
Gewinnen, halten, vermehren 
von Ehrenamtlichen im Verein

DANKE AN MALTE, ERIK, DIRK ….. für die HILFE!  



2 Seelen wohnen in meiner Brust 

Der Star vom Deutschen Schulschachkongress – Flo Langbein. Ich war
ganz froh, dass er dieses Stück nicht vorgetragen hat, die von den zwei 
Seelen in meiner Brust handeln! 

• https://www.youtube.com/watch?v=LIJtP4o6HgQ

https://www.youtube.com/watch?v=LIJtP4o6HgQ
https://www.youtube.com/watch?v=LIJtP4o6HgQ


Seele 1: DIENSTLEISTUNGSGESELLSCHAFT 



Seele 2: Ehrenamt 



Nur kein Ehrenamt
Wilhelm Busch

Willst Du froh und glücklich leben,
lass kein Ehrenamt dir geben!

Willst du nicht zu früh ins Grab
lehne jedes Amt gleich ab! 

Wie viel Mühen, Sorgen, Plagen
wie viel Ärger musst Du tragen;
gibst viel Geld aus, opferst Zeit -
und der Lohn? Undankbarkeit! 

Ohne Amt lebst Du so friedlich
und so ruhig und so gemütlich,

Du sparst Kraft und Geld und Zeit,
wirst geachtet weit und breit.

So ein Amt bringt niemals Ehre,
denn der Klatschsucht scharfe Schere

schneidet boshaft Dir, schnipp-schnapp,
Deine Ehre vielfach ab.

Willst du froh und glücklich leben,
lass kein Ehrenamt dir geben!

Willst du nicht zu früh ins Grab
lehne jedes Amt gleich ab! 

Selbst Dein Ruf geht Dir verloren,
wirst beschmutzt vor Tür und Toren,

und es macht ihn oberfaul
jedes ungewaschne Maul! 

Drum, so rat ich Dir im Treuen:
willst Du Weib (Mann) und Kind erfreuen,
soll Dein Kopf Dir nicht mehr brummen,

lass das Amt doch and'ren Dummen



VORSTELLUNGSRUNDE



WAS IST EIN EHRENAMT

• Ehrenvolles, freiwilliges öffentliches Amt, nicht auf Entgelt 
ausgerichtet

• Solidarischer Verzicht zugunsten anderer

• Regelmäßig für bestimme Dauer

• Beispiele sind Schöffen, der Personalrat, die Freiwillige Feuerwehr, 
DLRG/Malteser/DRK … 

• Ein Drittel aller Deutschen ab 14 Jahre engagiert sich zufolge der 
Enquête-Kommission, einer Arbeitsgruppe des Bundestages, 
ehrenamtlich



Wofür brauchen wir ehrenamtliche 
Mitarbeiter?

• Voraussetzung für eine funktionierende Gesellschaft

• Viele Bereiche sind ohne freiwilligen Einsatz nicht bezahlbar

• Soziale „Hilfestellung“, Stütze des gesellschaftlichen Lebens
• Erziehung, Vorbildfunktion

• Aufbau von Vertrauen

• Meinungsbildung

• …

• Vielfältige Ideen durch unterschiedliche soziale Hintergründe



https://www.youtube.com/watch?v=JwpH_IY
g0N8 Schön wärs, gibt’s aber leider nicht!

https://www.youtube.com/watch?v=JwpH_IYg0N8


EHRENAMT BOOMT ! 

• Ausgangssituation

• 30,9 Mio. Deutsche engagieren sich!

• Quelle: Freiwilligensurvey der Bundesregierung 2014

• 43,6 Prozent der Bevölkerung ab 14 Jahren in Deutschland engagiert

sich freiwillig.

• Etwa ein Drittel aller Engagierten übt die freiwillige Tätigkeit seit mehr

als zehn Jahren aus.

• Die meisten Menschen engagieren sich im Bereich „Sport und

Bewegung": 16,3 Prozent!



ARBEITSAUFTRAG

SCHREIBE MIT EINEM PARTNER AUF; 
WARUM JEMAND EIN EHRENAMT 
ÜBERNIMMT!



Warum Ehrenamt?
Motiv Erläuterung Möglichkeiten 

Soziale Verantwortung Ehrenamt als Möglichkeit 
altruistischen oder 
humanistischen Motiven 
Ausdruck zu verleihen

• Ruf des Vereins stärken
• Kindern Möglichkeiten bieten

Selbsterfahrung Ehrenamt als Ermöglichung 
neuer Lernerfahrungen

• Übernahme von Verantwortung
• Förderung der 

Kommunikationsfähigkeit

Soziale Bindung Ehrenamt als Anpassung an das 
soziale Umfeld und Möglichkeit 
neue soziale Kontakte zu 
knüpfen

• Jugendspielbereich unterstützen
• Schachferienreisen

Karriere Ehrenamt als Möglichkeit zur 
Aneignung karrierebezogener 
Fertigkeiten und Möglichkeit 
Arbeitskontakte zu knüpfen

• Organisationsfähigkeit lernen
• „Bin ich für die Arbeit mit 

Jugendlichen geeignet?“ -
angehender Lehrer 

Schutzfunktion Ehrenamt als Möglichkeit zum 
Abbau von Schuldgefühlen oder 
eigenen Problemen

• sinnvolle Ausweichtätigkeit
• Verein als Zufluchtsort, Trainer 

als Vertrauensperson

Selbstwert Ehrenamt zur Verbesserung des 
Selbstwertgefühls und zum 
persönlichen Wachstum

• Selbstbewusstsein stärken durch 
Leitungsfunktion

• Selbstdarstellung



WALTERS MOTIVATION 



Warum Ehrenamt 

• Spaß

„Die Tätigkeit in meinem Verein muss mir liegen und vor allem Spaß

machen.“

• Geselligkeit und neue Freundschaften

„Durch mein Engagement im Verein lerne ich auch neue Leute und vor

allem Freunde kennen.“

• Leidenschaft für den Sport

„Sport ist ein wichtiger Teil meines Lebens, den ich voranbringen

möchte.“



Warum Ehrenamt (2)

• Werte und Altruismus
„Ich möchte dem Sport, dem Verein, der Gesellschaft etwas zurückgeben.“
• Persönliche Veränderung
„Ich möchte neue Aufgaben in meinem Leben angehen.“
• Anerkennung und Status
„Ich möchte mir durch mein Engagement Ansehen und Status im
Verein erarbeiten.“
• Persönliche und berufliche Weiterbildung
„Ich möchte auch im sozialen Bereich Erfahrungen und Wissen
sammeln.“



Warum Ehrenamt (3)

• Selbstverwirklichung und die Möglichkeit etwas bewegen zu

können

„Durch mein Engagement kann ich im Verein etwas bewegen und

positive Veränderungen anstoßen.“

• Verantwortung übernehmen und Selbstbestätigung

„Wenn ich im Verein Verantwortung für etwas übernehme, und ich zu

einem guten Ergebnis komme, ist das eine gute Bestätigung meines 
Einsatzes



Der große Maya 



200 Spanier besiegen ein Millionenvolk: Wie war 
das möglich ??? Der Maya-König gab alle Befehle, 
nach seiner Gefangennahme war das Volk der 
Mayas hilflos



Grisu und wie er Vaterstetten verließ 
Grisu war Mr. Handball in Vaterstetten. Er machte alles, 
wirklich alles. Nach zwei gescheiterten Studiengängen floh er 
nach Köln zum Studieren. Die Handballer wollten sich schon 
auflösen. Ein schlauer Mensch analysierte den Verein in 32 
Bausteine, beschrieb diese detailliert und dann wurde verteilt. 
Dieses System gibt es immer noch!



BIST DU DER GROSSE MAYA ODER KENNST DU 
EINEN VEREIN MIT DIESER STRUKTUR ??



Wie kann ich Mitglieder langfristig für ein Ehrenamt 
gewinnen und binden?

Die drei goldenen Regeln:

•Aufgaben erklären und im Vorfeld durchsprechen

•Eigenverantwortliche Räume lassen, aber trotzdem 
immer als Ansprechpartner zur Verfügung stehen

• Lob verteilen, denn ehrenamtliches Engagement ist 
nicht selbstverständlich



• 1. Engagementsbereiche festlegen und vereinbaren
• 2. Engagementbereiche beschreiben und bewerben
• 3. Erstgespräche führen und Vereinbarungen treffen
• 4. Ehrenamtliche einarbeiten und unterstützen
• 5. Ehrenamtliche binden, anerkennen und fördern
• 6. Engagement beenden und Ehrenamtliche verabschieden



Der Ehrenamtszyklus

Kontakt halten/

Wiedergewinnen

Gewinnen

Binden/

Halten

Loslassen/

Gehen lassen



Ehrenamtliche gewinnen

Motivation:

• Motivation muss von Innen, also dem Mitglied selbst kommen.

• Jeder Erwachsene hat einen anderen Motivationshebel.

• Die Frage muss lauten: Was willst du tun? Nicht „Kannst du das   

tun?!“  

– Keine Aufgaben abschieben. 

• Der Mensch genießt Lob und Anerkennung – lediglich der gewünschte 

Rahmen ist unterschiedlich.



Der Ehrenamtszyklus

Kontakt halten/

Wiedergewinnen

Gewinnen

Binden/

Halten

Loslassen/

Gehen lassen



Ehrenamtliche einbinden

Projekteinbindungen:

• Betreuung bei Schachturnieren oder Freizeitangeboten
• Organisation Jugendvereinsmeisterschaft
• Einbindung in die Mannschaftsbildung und –führung
• Betreuung der Homepage und/oder Social Media
• Einbindung als Trainer ins Vereinstraining oder bei Ferienprogrammen
• Vorstandsinteressierten eignet sich der Posten als Jugendsprecher.  

Auch hier bietet sich an, pro Verein/Verband mit zwei Jugendsprechern  
zu arbeiten



Der Ehrenamtszyklus

Kontakt halten/

Wiedergewinnen

Gewinnen

Binden/

Halten

Loslassen/

Gehen lassen



Anerkennung vom Ehrenamt!

• Anderen Danken, statt sich selbst in den Mittelpunkt stellen.
• Aufmerksam sein, wichtig sind die Kleinigkeiten. 

• Weiterbildungsmöglichkeiten für Ehrenamtliche unterstützen

• Ehrungsmöglichkeiten schaffen
• Ehrungen ernst meinen und nicht nur abhaken
• Ehrungen nicht nur am Ende 
• Tag des Ehrenamt / Fest fürs Ehrenamt



Der Ehrenamtszyklus

Kontakt halten/

Wiedergewinnen

Gewinnen

Binden/

Halten

Loslassen/

Gehen lassen



Kontakt halten – Wiedergewinnung 

• Aufhören darf kein Tabu sein

• Einladung zu Vereinsveranstaltungen

• Geburtstags-/Weihnachtsgrüße

• Interesse zeigen

• Begleitung von Projekten ermöglichen



ARBEITSAUFTRAG MIT DER GRUPPE

WIE KANNST DU EHRENAMTLICHE 
FÜR DEINEN VEREIN GEWINNEN 
UND HALTEN, SCHREIBE 
MASSNAHMEN AUF!



• Schicke Artikel über Ehrenamtliche in die Medien

• Zeichne Mitarbeiter aus!

•Beantrage eine Vereinsberatung bei deinem 
Sportverband. Die Kurse sind extrem systematisch, sie 
sind häufig mehrtägig!

• Erweitere dein Wissen über Ehrenamtsmanagement!

•Werte die Ehrenamtlichen auf der Homepage und der 
Vereinszeitung auf, z.B. Portraits

•Mache mit Ehrenamtlichen mindestens einmal im Jahr 
was schönes, nicht schachliches



- Mache mit Ehrenamtlichen einmal im Jahr was
schönes, schachliches!

- Nicht nur fordern, auch fördern, ist wichtig!
- Schaffe ein systematisches 

Ehrenamtsmanagement
- Die Kommunikation ist ganz wichtig, binde die

Ehrenamtlichen mit ein!
- Schaffe eine ehrenamtsfreundliche

Vereinsstruktur
- Betreue die Ehrenamtliche individuell 



• Im Verein soll sich ein Vorstandsmitglied um die 
Ehrenamtlichen kümmern. Wenn das nicht der Fall ist, 
schaffe die Stelle
• Finde Freiwilligen- Ehrenamtsbörsen und nutze sie 
•Nutze deine Netzwerke: SUCHEN SIE AUCH 

AUSSERHALB: Kassier, Öffentlichkeitsreferent, muss 
nicht aus dem Schach kommen
•Qualifizieren deine Ehrenamtliche und gib ihnen 

Know-how-Know-how-know-kow
• Schlage Ehrenamtliche für Ehrungen vor
•Persönliche Ansprache ist Gold wert. Es kostet Zeit, 

lohnt sich aber



•Frage die Bereitschaft zur Mitarbeit im
Aufnahmeantrag ab!

•Teile den Verein in kleine Einheiten und definiere 
sie

•Benutze bei der Werbung schöne Titel: 
Vorsitzender Finanzen und nicht Kassier



FRAGE: WELCHE 
MASSNAHME HAT DIR 
BESONGERS GUT GEFALLEN 
?



PSYCHO-Tricks



Nummer 1: Der Trick der Hare Krishnas
Die Hare Krishnas waren in Amerika sehr reich. An Flughafen, Bahnhöfen verschenkten sie Blumen. Die Leute hatten die Blume in der Hand, dann sagte der 
Hare Krishna: Ich habe dir ein Geschenk gemacht. Wir sammeln Geld für die Hare Krishnas, kannst du uns unterstützen? Wegen der doofen Blume bekamen 
sie sehr viel Geld, obwohl die Leute das gar nicht machen wollten. Weggeschmissene Blumen wurden gleich wieder verwendet.  



Der Entweder-oder-Trick?
Gustaf, du bist ein super Typ und deswegen meinen viele, du sollst neuer Vorstand in 
der Schachabteilung werden. Aufgrund deines Wissens, deines charismas bist du 
optimal geeignet. Wenn du meinst, der Job ist zu zeitintensiv, dann machst du den 
vorstand Finanzen, das machst du mit einer Pobacke. Hier ist die Quote auch sehr 
hoch, weil die meisten sich für die einfache Lösung entscheiden, das Nein stand 
nicht zur Auswahl. 



MEINE TRAUMLÖSUNG: FSJ ler
Johanens Rieder, Fabian Thiel durften zum 
Deutschen Schulschachkongress, nach London zur 
Schulschachkonferenz, zur DSJ-Akademie… und 
machten einen großartigen Job 



Jörg Schulz: Professionelle profitieren vom 
Engagement des Ehrenamts! 



WIE FINDET IHR DIESE ANZEIGE ??

• Auf dem Kongress in Magdeburg am 1.Juni stehen unter anderem 
auch die Wahlen des Präsidenten und der drei Vizepräsidenten an. 
David Blank hat auf dem letzten Hauptausschuss in Eisenach am 
1.Dezember erklärt, dass er aus privaten Gründen nicht erneut 
kandidieren wird. Sein Aufgabenbereich wird im 
Geschäftsverteilungsplan beschrieben, den man sich hier anschauen 
kann: https://www.schachbund.de/satzung-ordnungen.html Falls 
jemand Interesse daran hat, sich für das Amt des Vizepräsidenten 
Finanzen zu bewerben, stehen wir gerne für Fragen zur 
Verfügung: praesident@schachbund.de oder vizepraesident.finanzen
@schachbund.de.

https://www.schachbund.de/satzung-ordnungen.html
mailto:praesident@schachbund.de
mailto:vizepraesident.finanzen@schachbund.de


Bericht aus der Süddeutschen: Sein letzter 
Zug



• Ein Brett mit 32 dunklen und 32 hellen quadratischen Feldern. Dazu Bauern, Springer, 
Dame, König und weitere Figuren: So sieht Walter Rädlers Spielwiese aus. "Irgendwann 
wollte mein Vater nicht mehr mit mir Schach spielen, ich glaube, er hat zu oft verloren", 
erzählt der 49-Jährige.

• Bereits im Alter von sechs Jahren hat der Baldhamer seine erste Partie gegen seinen 
Vater gespielt. Seit diesem Zeitpunkt begleitet ihn der Denksport durchs Leben. Nun gab 
er seinen Vorstandsposten im Schachklub Vaterstetten-Grasbrunn an den 23-jährigen 
Moritz Heimbächer ab. "Es gibt so viele junge talentierte Spieler in unserem Verein, da 
war es an der Zeit, den Platz zu räumen", sagt Rädler zufrieden. "Ich habe mit dieser 
Entscheidung ja nicht beschlossen, das Schachspielen aufzugeben", sagt Rädler.

• Natürlich sei er weiterhin im Verein tätig und wurde sogar einstimmig zum 
Ehrenvorsitzenden gewählt. Wenn er, von Beruf Lehrer, nicht gerade die Schüler der 
Grundschule in Kirchseeon unterrichtet oder die Jugend im Schach trainiert, schaut er am 
liebsten Fußball. "Ich bin ein Fan vom TSV 1860 München, damals habe ich auch gerne 
Fußball gespielt", erzählt Rädler. Doch Schach wurde zu seinem Lieblings-Hobby.

https://www.sueddeutsche.de/thema/Schach
https://www.sueddeutsche.de/thema/Baldham
https://www.sueddeutsche.de/thema/Fu%C3%9Fball


• Er hat sogar schon mit Garri Kasparow gespielt

• Bereits im Alter von 14 Jahren hat er seinerzeit für den Obermenzinger Schachverein bei der 
Jugendmeisterschaft in Schweinfurt teilgenommen und mit seinem Team den dritten Platz belegt. "Eines 
meiner schönsten Erlebnisse im Schachsport war die Teilnahme an einer Wohltätigkeitsveranstaltung in 
Ebersberg für die Kinderkrebshilfe", erinnert sich der Baldhamer. Er durfte damals gegen den russischen 
Schachweltmeister Garri Kasparow antreten, leider hätte es aber nur für ein Remis gereicht, erzählt Rädler
mit einem Schmunzeln. Kasparow hätte gleich zu Beginn der Partie einen kleinen Fehler gemacht. "Er spielt 
noch mal ein ganz anderes Schach, nicht umsonst ist er Weltmeister gewesen", sagt Rädler.

• Obwohl sein Schachbrett bei ihm im Wohnzimmer aufgebaut sei und somit jeder Zeit zu einer Partie bereit 
stehe, kommt er immer seltener dazu, selber zu spielen. "Momentan fehlt mir einfach die Zeit." Seine 
Schachkontakte jedoch pflegt er. "Auf Facebook bin ich noch mit Xaver Neuhäusler befreundet", erzählt er. 
Xaver war vor 13 Jahren ein ganz besonderer Schachschüler von Rädler, als dieser noch an der Grundschule 
in Frauenneuharting unterrichtete. Schnell erkannte der Lehrer das besondere visuelle Talent des damals 
Zehnjährigen, der dann mit einer Kinderwette bei "Wetten dass ..." antrat. "Ziel war es, alle Felder des 
Schachbrettes mit dem Springer abzuklappern", berichtet Rädler. Der Bub aus Jakobneuharting schaffte das 
spielend und durfte zur Belohnung den Torwart-Titan Oliver Kahn in München beim Training an der Säbener 
Straße treffen.

•

https://www.sueddeutsche.de/thema/Garri_Kasparow
https://www.sueddeutsche.de/thema/Facebook


• Dabei ist es für Rädler noch nicht einmal der Reiz des Gewinnens, der 
das Schachspiel attraktiv mache. Spannend sei für ihn, dass man nicht 
wisse, wie es ausgeht. "Schach ist eine gute Mischung aus einfach und 
kompliziert." In Rädlers Klasse spielen alle Schüler Schach, denn es ist 
schwer, der Leidenschaft Rädlers zu entkommen. "Schach spielen 
fördert eben auch die Konzentration", sagt er. Und das sei schließlich 
nicht unwichtig in der Schule. Dass es ihm selber daran nicht fehlt, hat 
er bereits bei der Bayerischen Meisterschaft als Zweitplatzierter und 
mehrmals bei der Münchner Meisterschaft unter Beweis gestellt




